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Pädagogische Monatshefte. 



Gesetzes von 1889. Seit lange spricht 
man zwar davon, aber das genügt 
nicht. Es ist nötig zu handeln, und 
zwar schnell zu handeln, und wenn 
das Geld fehlt, so beschneide man die 
„fetten Pfründen", die skandalös er- 
scheinen, wenn man sie mit dem be- 
scheidenen Almosen vergleicht, das 
man dem Volksschullehrer darreicht. 
Wie lange soll das Lehrpersonal noch 
auf die Erfülung der oft gegebenen 
und erneuerten, aber immer wieder 
umgangenen Versprechungen war- 
ten?" 

In dem vom 9. — 11. August 
in P a r i s abgehaltenen 
Kongress der pädagogi- 
schen Presse wurde der Be- 
schluss gefasst, namentlich die Tages- 
presse, wie auch die Redaktionen der 
periodisch erscheinenden Zeitschrif- 
ten, mehr als bisher für Erziehungs- 
und Unterrichtsfragen zu interessie- 
ren. Man hält es für ausserordentlich 
wünschenswert, dass pädagogisch ge- 
bildete Fachredakteure bei verschiede- 



nen Zeitschriften angestellt würden. 
Um eine Vereinigung der pädagogi- 
schen Presse aller Länder der Erde 
herbeizuführen, ist eine Kommission 
mit den nötigen Vorarbeiten betraut 
worden. Ihr gehören die Herren Pi- 
cavet, Josef Fevre und Madame Rau- 
ber an. Hinsichtlich der Frage, wie 
die Familie mehr als bisher für das 
öffentliche Erziehungswerk begeistert 
werden könnte, verhielt sich der Kon- 
gress ziemlich zurückhaltend, weil 
man von der zu grossen Einmischung 
der Eltern in die Schulerziehung kein 
günstiges Ergebnis erwartete. Ein 
begeisterter Apostel für das bessere 
Handinhandgehen zwischen Schul- 
und Familienerziehung war Herr Bi- 
dart, der aber mit seinen Ausführun- 
gen ziemlich allein blieb. — Im allge- 
meinen hat der Kongress bewirkt, 
dass sich die Redakteure und Mitar- 
beiter der pädagogischen Presse ge- 
genseitig nahe getreten sind und hof- 
fentlich später noch enger verbunden 
werden. 



IV, Vermischtes 



Der Tunnel der "Great 
Northern" Bahn durch die 
"Cascade Mountains" ist im Monat 
Oktober nach dreijähriger Arbeit voll- 
endet worden. Diese war von beiden 
Seiten zu gleicher Zeit begonnen wor- 
den; die Berechnungen der Inge- 
nieure waren so genau, dass sich die 
beiden Abteilungen in gerader Linie 
ohne die geringste Abweichung im 
Mittelpunkte trafen. Der Tunnel ist 
zwei Meilen lang und führt durch so- 
lide Massen des härtesten Granits. 

Das an und für sich löbli- 
ch e B e streben, Fremdwör- 
ter durch deutsche zu ersetzen, 
treibt mitunter absonderliche Blüten. 
So versucht man, das Wort „Automo- 
bile" durch die Bezeichnung ,, Schnau- 
fer" zu verdrängen. (Uns dünkt das- 
selbe weder treffend noch sehr wohl- 
klingend. Ebenso unglücklich ist die 
Bezeichnung „Tuff" (nach dem Tuff- 
tuff des Motors), wovon man, wie von 
Rad „radeln" und „Radler", auch 
„tuffen" und „Tuffer" ableiten will. 
D. R.) 

Die Verbreitung der deut- 
schenSprache. Im 15. Jahr- 
hunderte sprachen 9 Millionen, im 16. 
Jahrhunderte 15 Millionen, im 17. 
Jahrhunderte 22 Millionen, im 18. 
Jahrhunderte 38 Millionen, im 19. 
Jahrhunderte 80 Millionen deutsch. 



Nach dem „Alldeutschen Atlas" von 
Paul Langhaus giebt es dermalen 84,- 
793,000 Deutsche auf der Erde. Davon 
kommen auf das Deutsche Reich 49,- 
000,000, auf Österreich 8,462,000, auf 
Ungarn 2,107,000, auf die Schweiz 2,- 
083,000, auf Belgien 3,420,000, auf Hol- 
land 4,511,000, auf Russland 2,000,000 
und auf das übrige Europa 3,553,000. 
In Amerika wohnen 10,920,000, in 
Asien 88,000, in Afrika 623,000 und in 
Australien 109,500 Deutsche. 

Über ein hübsches Vor- 
kommnis in einer Schule wird 
der „Tgl. R." berichtet: Der Leh- 
rer behandelt das Gedicht „Das 
Erkennen", (Ein Wandersbursch mit 
dem Stab in der Hand etc.) und 
steht bei der Erörterung der 
Frage: „Warum hat die Mutter den 
Wanderburschen sogleich wiederer- 
kannt?" In gemeinsamer Arbeit ha- 
ben Lehrer und Schüler festgestellt, 
dass die Mutter jeden Morgen und 
Abend für ihren Sohn in der Fremde 
gebetet hatte. Der Lehrer will nun 
weiter entwickeln, dass die Gedanken 
der Mutter auch den ganzen Tag" über 
oft bei dem abwesenden Sohn geweilt 
haben. Auf die Vorfrage „Womit be- 
schäftigt sich solch eine alte Frau?" 
erhält er die Antwort: „Mit Stricken, 
Nähen, Spinnen etc." „Schön," fährt 
der Lehrer fort, „was hat nun wohl 
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47 



das alte Mütterchen gedacht, wenn es 
einsam in ihrem Stübchen sass und 
strickte?" Ein niedliches Bürschchen, 
das ganz bei der Sache ist, antwortet: 
„Ob ihm die Strümqfe wohl passen 
werden?" 

Einige hübsche Handwer- 
kersprüche lesen wir in Ro- 
seggers ,, Heimgarten'*. Ein Seiler 
schreibt über seine Thüre: ,,Die klei- 
nen Diebe hängt man anf, die grossen 
lässt man laufen; war* dies nicht der 
Weltenlauf, würd' ich mehr Sträng' 
verkaufen." — Und ein Schlosser 
meint: „Wenn an jedes lose Maul ein 
Schloss müsst' angehängt werden, 
dann war' die edle Schlosserkunst die 
beste Kunst auf Erden." 



Aus dem Aufsatz des kleinen 
Max: Der Affe ist so dumm, dass, 
wenn er einen Menschen arbeiten 
sieht, er es ihm nachmacht. 

G u t H e i 1! — Während eines Tur- 
nerfestes werden vier Fremde wegen 
nächtlicher Ruhestörung verhaftet 
und vor den Polizeikommissär ge- 
bracht, der sie nach ihrem Namen 
fragt. — „Ich heisse Frisch", sagte 
der erste. — „Ich heisse Fromm", der 
zweite. — „Ich Fröhlich", der dritte. 
— „Und Sie heissen natürlich Frei", 
sagt der Beamte, der sich verspottet 
glaubt, höhnisch zum vierten. — „Nee", 
sagt dieser, schlau lächelnd, „das ist 
gerade der Witz, ich heisse — Meier." 



Bücherschau. 



I. Verzeichnis empfehlenswerter Jugendlektüre für das Weihnachtsfest. 



No. 10 der Jugendschriften- Warte 
enthält eine Reihe empfehlenswerter 
Jugendschriften, von denen wir die 
folgenden als auch für unsere Jugend 
geeignet nennen. In Klammern ist 
hinter dem Titel des Buches jedesmal 
die Verlagshandlung angegeben. 
I. Für Unter- und Mittel- 
stufe. 
Fünfzig Fabeln für Kinder. Von W. 
Hey. In Bildern von O. Speckter. 
Jubiläumsausg. (Perthes.) 2 Hefte. 
— Prachtausg. — Schulausgabe 1. 
Heft. — Hausausgabe 1. Heft. 
Für unsere Kleinen. Bilder von L. v. 
Kramer. Text von H. Binder. (Thie- 
nemann.) 
Bilderbücher von O. 
P 1 e t s c h. 
Daheim. 

Unser Hausgärtchen. 
Buben und Mädels. 
Spi elgef ährten . 
Nesthäckchen. 

"Reinicks Märchen-, Lieder- und Ge- 
schichtenbuch. (Velhagen.) 
Für kleine Leute. Von M. Bern. Mit 
Bildern von Flinzer, Pletsch, Rich- 
ter, Thumann u. a. (Twietmeyer.) 
Kinderlieder und -Reime. Von Loh- 
meyer. (Fernau.) 
Fitzebutze. Von Paula und Richard 
Dehmel. Mit Bildern von Ernst 
Kreidolf. (Schuster & Löffler.) 
Das goldene Märchenbuch. Von Dief- 

fenbach und Gehrts. (Heinsius.) 
Aus dem Kinderleben. Bilder von L. 
Richter und Bürckner. Text von 
Dieffenbach. (Heinsius.) 2 Teile. 



II. Für die Oberstufe. 

Robinson. Volksausgabe. (Gräbner.) 
Schulausgabe. 

Märchenbuch von L. Bechstein. Bil- 
der von L. Richter. (Wigand.) 

Träumereien am französischen Ka- 
min. Von Valkmann - Leander. 
(Breitkopf & Härtel.) 

Zwei Märchen von Rübezahl. Von Mu- 
säus. Bilder von Stroedel. (Fischer 
& Franke.) 

Geschichten für jung und alt. Von J. 
Spyri. 10 Hefte. (Perthes.) 

Heidis Lehr- und Wanderjahre. Von 
J. Spyri. (Perthes.) 

Heidi kann brauchen, was es gelernt 
hat. Von J. Spyri. (Perthes.) 

Aus Nah und Fern. Von J. Spyri. 
(Perthes.) 

Götter und Helden. 3 Teile von A. 
Richter. (Brandstetter. Einzeln ge- 
bunden: I. Griechische Sagen. II. 
Nordische Sagen. III. Nibelungen, 
Gudrun, Roland. 

Entdeckungsreisen in der Heimat. I. 
Teil: Eine Alpenreise. V. H. Wag- 
ner. (Spamer.) 

Entdeckungsreisen in Stadt und Land. 
Streifzüge in Mitteldeutschland. 
(Spamer.) 

Entdeckungsreisen im Wald und auf 
der Heide. Von H. Wagner. (Spa- 
mer.) 

In die Natur. Von H. Wagner. (Hel- 
mich.) 

Deutsches Geschichtenbuch. Von Itos- 
egger. (Staackmann.) 

Robinson Crusoe. Von Defoe. (Re- 
clam.) 



